
Neuer Familienhund:
Belastender als erwartet

Ein Welpe ist ein Quell der Freude, aber auch eine weitere Herausforderung – vor allem für die Mütter

Sie sind so süß, und für Kinder
ist einHaustier doch immer eine
Bereicherung - oder? Kommt
ein Hundewelpe in die Familie,
ist das meist ein Quell der Freu-
de. Aber auch eine weitere Be-
lastung – vor allem für die Müt-
ter.

Viele angehende Hundebesit-
zer erwarten von der Aufnahme
eines Hundewelpen vor allem
Freude und Spaß. Doch das
Kümmern um den kleinen Zög-
ling kann belastend sein, wie
eine Umfrage bestätigt. Viele
Halter empfänden das Leben
mit Hund als belastender als er-
wartet – und selbst Kinder seien
nicht immer glücklich mit dem
neuen Haustier, berichtet ein
Forscherteam um Rowena Pa-
cker vom Royal Veterinary Col-
lege in London im Fachjournal
„PLOS One “.

Befragt wurden im Jahr 2023
in einer quantitativen undquali-
tativen Analyse 382 Erwachsene
und 216 Kinder im Alter von
acht bis 17 Jahren in britischen
Haushalten, die zwischen 2019
und 2021 Welpen in die Familie
aufgenommen hatten.

Vielen Eltern und Kindern
macht dieHaltung einesHundes
demnach Freude. Viele Halter
gaben an, dass ihrHund die psy-
chische Gesundheit ihrer Kin-
der fördert – undKinder berich-
teten, dass sie durch den Hund
Trost und Freude empfinden.
„Hunde wurden als Spielkame-
raden, Ersatzgeschwister oder
sogar Wurfgeschwister bezeich-
net“, heißt es in der Analyse.

Allerdings gab mehr als ein
Drittel der erwachsenen Haupt-
betreuer des Hundes (37 Pro-
zent) auch an, dass die Haltung
eine größere Herausforderung
war als erwartet. Hauptbetreuer
der Hunde waren in der Analyse
fast immer Frauen (96 Prozent)
– damit gaben besonders oft
Mütter an, sich mit der Verant-
wortung für den Welpen über-
fordert gefühlt zu haben. Müt-
terliche Belastung hat laut der

Forschenden ohnehin negative
Folgen für die psychische Ge-
sundheit von Frauen.

Vor allem Ersthalter berichte-
ten, dass dieKinder sichweniger
als erwartet an der Betreuung
beteiligten. Von allen Hundebe-
sitzern gaben mehr als 20 Pro-
zent an, dass sie erwartet hatten,
dass ihre Kinder mehr mit dem
Tier spielen. Auch Kinder äu-
ßerten sich enttäuscht: Einige
gaben an, frustriert zu sein über

das aufmerksamkeitsheischen-
de Verhalten der Hunde.

Immerhin etwa jeder 17. Hal-
ter erklärte, auch mal überlegt
zu haben, das Tier abzugeben.
Überwiegend geschah das bei
Ersthaltern. Als Gründewurden
vor allem der zeitliche Aufwand
und die Schwierigkeit angege-
ben, die Hundebetreuung in der
Familie zu verteilen. Viele ka-
men zudem mit dem Verhalten
ihres Hundes nicht gut klar.

Die Folge: Viele Hunde lan-
den in Tierheimen. „Die Über-
forderung ist ein Hauptgrund“,
sagt Lea Schmitz, Sprecherin des
Tierschutzbundes in Bonn. Das
könne unter anderemdarauf zu-
rückzuführen sein, dass Halter
nicht ausreichend wissen, wie
man mit Hunden umgeht. „Wir
erleben, dass man sich gar nicht
damit beschäftigt, welche Rasse
welches Verhalten an den Tag
legt.“

Vielen Halter empfinden das Leben mit Hund belastender als erwartet. SYMBOLFOTO: ANDRIK LANGFIELD / UNSPLASH
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